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Vorwort. 



Beschäftigungen mit der Geschichte der exacten Wissenschaften haben mich seit emigen 
Jahren veranlasst, die chronologischen Data ihres biographischen Theils zu sammeln. Die 
Sammlimg hat bereits einen ansehnlichen Umfang, erstreckt sich schon jetzt auf mehre tau- 
send Personen, die von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart, in grösserem oder geringerem 
Maasse für diese Wissenschaften thätig waren. Indess ist sie noch nicM bis zu der Voll- 
ständigkeit gelangt, welche ich zu erreichen wünsche, imd ehe ich hoffen darf, mir selbst zur 
Genüge, sie dem Publicum übergeben zu können, lun eine sehr fühlbare Lücke in unserer 
Literatur auszufüllen, möchten leicht noch einige Jahre verstreichen. Auf den Rath von 
Freunden, die das Material bei mir sahen, habe ich mich daher entschlossen, einstweilen 
eine Auswahl des Gesammelten zu veröffentlichen, und zwar in der anschauüchen Form, 
welche Priestley zuerst, vor etwa einem Jahrhundert, in seiner Chart of Biography zu ähn- 
lichem Behufe angewandt hat Diese graphische Darstellung, die übrigens mit dem später zu 
erscheinenden Werke in keinem weiteren Zusammenhange steht, liegt mm hier in den nach- 
folgenden drei Tafeln vor. Jede derselben enthält, für die in der Ueberschrift näher bezeich- 
nete Periode, durch Lage und Länge horizontaler Linien ausgedrückt, die Lebensdata von 
150 namhaften Personen aus der Geschichte der exacten Wissenschaften, alphabetisch geord- 
net, imd zur linken Seite mit den Geburtsorten versehen. Was diese Personen geleistet, imd 
warum sie also in den Tafeln aufgeführt sind, ist, soweit es in wenig Zeilen mögUch, durch 
die vorangeschickten „Erläuterungen** angegeben. Alles Uebrige wird von selbst verständ- 
Uch sein. 



öt^ae 



VI 



B(u (l(ui mancliorlei Vorzügen, welche grapliLsclie Darstellungen überhaupt vor nume- 
risclien Tafeln voraus haben, darf icli wohl hoffen, dass auch die gegenwärtige sich einer 
beifillügen Aufnahme erfreuen werde, und wenn ich mich darin nicht tausche, werde ich 
aucli die (ielegenheit, falls sie sich darbietet, mit Vergnügen ergreifen, die mir selbst nicht 
ganz unbewussten Mängel dieses ersten Versuchs nach Kräften zu entfernen. 
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Erläuterungen. 



(Die römischen Ziffern Tor den Namen zeigen «n, anf welchen Tafeln letztere zn finden sind.) 



in. Abel. — Erweiterung der elliptischen Functionen. 
Abelsches Theorem. 

HL Achard. — Mannigfaltige physikalische Unter- 
suchungen; Urheber der Runkelrübenzucker- 
Fabrikation (1796). 

n. Adams 9 George. — Erfind, d. verbesserten Lam- 
penmikroskopsy 1787 ; Schriften über Mikros- 
kope und Sehen; elektr. Versuche u. Apparate. 

m. Aepinus (Huck oderHoeck). — Tentamen theo- 
riae electricitatis et magnetismi, Kostochii 1759. 
Elektricität des Turmalins, 1757. 
I. Aggiunti. — Geschickter Physiker in Pisa. An- 
geblicher Entdecker der CapillaritAt. 
L Agricola (Bauer). — De re metallica. Basil. 1530. 
L Aguilonius (Aguillon). — Opticorum libr. VL 
Antwerp. 1613. 

n. d'Alembert. — Trait^ de dynamique, 1743. All- 
gemeines Princip der Dynamik, 1743. Par- 
tielle Differentiale, 1746. 

DL Allen, William. — Zerlegung der Kohlensäure; 
Versuche über das Athmen (1808). 

n. Amontons. — Konisches Barometer (1695); 
Luftthermotneter (1702). 

HL Ampere. — Entdecker der elektro-dynamischen 
Erscheinungen; neue Theorie d. Magnetismus 
(1820); mathematische Untersuchungen. 
I. Apianus (Bienewitz), Peter. — Planetarien; 
Cometen- Beobachtungen. Empfiehlt Monds- 
distanzen zu Längenbestinunungen, 1524. 

DL Arbogast — Calcul des däivations, Stras- 
bourg 1800. 
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n. d*Arcy. — Theorie der Geschützkunst (1751); 
Dauer der Gesichts-Eindrücke (1765); Astro- 
nom. u. mathemat. Untersuchungen. 

DL Arfvedson. — Entdecker des Lithions (1817). 

DI. Atwood. — Erfinder der Fallmaschine (1784). 
L Auzoui. — Photometrische Versuche; Mikro- 
meter; Winkelinstrumente mit Femrohr; Grad- 
messung. 
L Baco, Lord. — Novum Organon sdentiarum, 
London 1620. 

DL Bailly. — EGstoire de T Astronomie ancienne 
(1775), moderne (1778 — 83), indienne et Orien- 
tale (1787). Viele astronom. Abhandlungen. 

DL Baily. — Astronomische Beobachtungen, Mes- 
sungsmethoden und Tafeln; Bestimmung der 
Erddichte (1843). 
L Balduinus (Baldewein). — Entdecker des nach 
ihm benannten Leuchtsteins (salpetersauren 
Kalks), 1674. 

DL Banks, Sir Joseph. — Als Naturforscher, Be- 
gleiter CooVs auf seiner ersten Seise um die 
Welt, 1768—71. 
L Barrow. — Bestimmung der Vereinigungsweiten 
bei Brechung des Lichts in Glaslinsen (1669). 
L Bartholinus (Berthelsen), Erasmus. — Ent- 
decker der Doppelbrechung im Kalkspath 
(1669). 
L Bartholinus, (Berthelsen), Thomas. — Ani- 
malische Phosphorescenz. 

DL Baum^ — Erfinder des nach ihm benannten 
Aräometers (1768). 



L Bausch. — Gründer der nachmaligen K. Leo- 
poldinisch-Carolinischen Akademie der Natur- 
forscher (1652). 
L Beal. — Erste Beobachtungen der täglichen Ba- 
rometerschwankungen (1666). 

n. Beccari. — Untersuchungen über die Phospho- 
rescenz. 

n. Beccari a. — Mannichfaltige elektrische Unter- 
suchungen, besonders die Luftelektricität be- 
treffend. Electricitas vindex. 
I. Becher. — Vorläufer Stahl's in der Theorie 
der Chemie. Physica subterranea, Francf. 1669. 

n. Bennet. — Erfinder des Goldblatt-Elektrometers. 

(1786) und Elektricitäts-Verdopplers (1787). 
ni. Benzenberg. — Sternschnuppen - Messungen 
(1798), und Fallyersuche zur Bestimmung der 
Axendrehung der Erde (1802 u. 1804). 

n. Bergman. — Affinitätstabellen. Künstliche Mi- 
neralwässer. Anwendung des Löthrohrs in 
der Chemie. Theorie der Krystallisation. Elek- 
trische Untersuchungen. Physikal. Geographie. 

n. Bernoulli, Daniel. — Hydrodynamica, 1738. 
Zahlreiche phjsico-math. Untersuchungen, be- 
sonders akustische. 

n. Bernoulli, Jacob. — Mit seinem Bruder Jo- 
hann, erster Erweiterer der Leibpiz'schen Infi- 
nitesimalrechnung. Isoperimetrisches Problem, 
1697. Ars oonjectandi, 1713. Bernoulli'sche 
Zahlen. 

n. Bernoulli, Johann. — Lectiones calcuU inte- 
gralis, 1692. Calculus exponendalis , 1697. 
Brachystochrone. Noch viele Probleme der 
höheren Analjsis. Leuchten des Barometers. 
m. Berthollet. — Essai de statique chimique, Paris 
1803. Erfinder der Chlorbleiche, 1786. Ent- 
decker des chlorsauren Kali (1787), des Knall- 
silbers (1788), der Zusammensetzung des Am- 
moniaks (1786), etc. 
m. Berthoud. — Berühmter Chronometermacher. 
Histoire de la mesure du temps par les hor- 
loges, Paris 1802. 
m. Berzelius. — Entdecker des Selens (1818), des 
Ceriums (1803), des Zirkoniums (1824) und 
Thoriums (1829). Proportionslehre. Löthrohr. 
Chemisches Mineralsjstem. 



in. B es sei. — Tabulae re^omontanae, 1818. Aca- 
demische Sternkarten. Parallaxe 61 Cygni. 
Pendelbeobachtungen. 
n. Bezout. — Th&)rie generale des ^uations algfe- 

briques, 1779. 
n. Bianchini. — Viele astronomische Beobachtun- 
gen, besonders über die Flecke und die Ro- 
tation der Venus, 1728. 
n. Black. — Entdecker der latenten Wärme des 
Wassers und des Dampfes (1764), auch der 
. specifischfen Wärme. Untersuchung der Koh- 
lensäure und ihres Verhaltens zu Alkalien. 
DDE. Blagden. — Alkoholometrische Tafeln, 1793 (mit 
Gilpin). Ausdehnung des Wassers. Gefrieren 
von Salzlösungen. 
DDE. Bode. — Herausgeber des Berliner astronom. 
Jahrbuchs von 1776 — 1829. Sternkarten und 
astronomische Lehrbücher, 
ni. Boeckmann, C. W. — Ueber die Erwärmimg 
der Körper in Sonnenstrahlen; übör das Ver- 
* halten des Phosphors in Ghtsarten; u. s. w. 
n. Boerhaaye. — Elementa chemiae, 1732. 
in. Bohnenberger, J. G. F. — Maschine zur Er- 
läuterung der 'Axendrehxmg der Erde; Idee 
des Reversionspendels ; Elektroskop; viele 
astronom. und physikal. Arbeiten. 
n. Bor da. — Erfinder des Reflexionskreises u. des 
dabei angewandten Repetitionsprincips (1777). 
I. Borelli. — Sehr thätiges Mitglied der Acca- 
demia del Cimento. Erste genauere Untersu- 
chung der Capillarität. 
L Borrichius. — Docimastice metallica, Havniae 
1660. De ortu et progressu chemiae. Ibid. 
1688. 
n. Boscovich. — Astronomische Beobachtungen. 
Dioptrische Untersuchungen. Moleculartheorie» 
n. Böse. — Erfinder des Conductors bei derElek- 

trisirmaschine. 
m. Bossut. — Hydrodynamische Untersuchungen. 
n. Bouguer. — Gradmessimg in Peru, mit La 
Condamine. Gründer der Photometrie, 1729. 
Heliometer, 1748. 
III. Bowditch. — Astronomische, nautische und 
magnetische Beobachtungen. Uebersetzung von 
Laplace's M^canique cäeste. 
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L Boyle. — YervoUkomiimimg der Luftpumpe. 

Entdeckimg der s. g. Mariotte'schen Gesetzes 

(1661.) Liquor fonmiis BojliL 
n. Bradley. — Entdecker der Aberration des Lichts 

(1727) und der Nutation (1745). 
L Brahe» Tycho de. — Urheber des nadi ihm 

benannten (fedschen) Sonnensystems (1558). 

Genaue Beobachtungen» besonders des Mars. 

Entdeckung des neuen Sternes in der Cassio- 

peja, 1572. 
n. Brandt — Entdecker des Kobalts, 1733. Erste 

genauere Untersuchungen über das Arsenik, 

1733. Entdecker des Zinks in der Kende u. 

dem Gahney, 1735. 
L Briggs, Henry. — Erfinder der gemeinen Lo- 
garithmen (1618). 
m. B rissen. — Untersuchungen über das specifische 

Gewicht der Körper (1787). 
IL Brugmans. — Magnetismus seu de affinitad- 

bus magnetids obserrationes magneticae, 1778. 

(Darin die erste Beobachtung über den Dia- 
magnetismus des Wismuths.) 
nL Brugnatelli. — Herausgeber der Annali di fisica, 

chimica e storia naturale, 1808 — 15. Viele phy- 
sikalische und chemische Arbeiten, 
ni. Brunacci. — Trattato dello arieto idraulico, 1813. 

Anderweitige mathemat. Untersuchungen. 
L Bruno. — Opfer der römischen Liquisition, zum 

Theil wegen fireier Naturansichten. 
HL Bucholz. — Theorie und Praxis der pharma- 

ceutisch- chemischen Arbeiten. Galvanische 

Ketten aus zwei Flüssigkeiten und einem 

MetaU, 1808. 
HL Burg. — Mondtafehi, 1798. 
n. Buffon. — Les ^poques de la nature, 1780. 
L Bullialdus (BouUiau). — Eifriger Yertheidiger 

des Copemicanischen Systems; Astronomia 

philolaica, 1645. 
L Buono, Candido deL — Sehr thfttiges Mitglied 

der Accademia del Cimento. 
L Buono, Paolo del. — Bruder von Candido, 

Mitglied der Accademia del Cimento, Ldirer 

von Montanari. 
HL Burckhardt. — Berechnung des Kometen von 

1770. Mondstafehl, 1812. Factorentafel, 1817. 



L Burgi (Bfirgi, Byrg, Borgen). — Arithmethische 
und Geometrische Progress-Tabulen, 1620 
(Logarithmische Tafeln). 

nL CagnolL — Trigonometria jHana e sferica» 1804 
Astronom. Beobachtungen. 
L Campanella. — Kämpfer fbr Galilei, gegen 
die Aristoteliker u. die Astrologen. — 27 Jahre 
im Giefkngniss. 

n. Canton. — Entdecker des nach ihm benannten 
Leuchtsteins (Schwefdcaldum), 1768; d. Zu- 
sammendrückung des Wassers, 1762; Erfinder 
des Korkkugel-Elektrometers (1753). 
L Cardano. — Cardanische Begel (eigentlich Tar- 
taglia'sche oder vielmehr Ferro'sche Regel), 
1545. Cardanische Aufhängung. 

HL Carlisle — Mit Nicholson Entdecker der Was- 
serzersetzung durch die Volta'sche Säule, 1800. 

in. Carnot — Geom^rie de position, 1803. 

nL Carnot, Sadi. — Sohn des Vorigen. KMexions 
sur la puissance motrice du feu, 1824. 

DL Carradori. — Mannigfaltige physikal. Unter- 
suchungen über Absorption, Adhftsion, Wärme, 
Elektricität, u. s. w. 

n. Cassini, Domenico. — Entdecker von vier Sa- 
tumsmonden, der Abplattung des Jupiters, der 
Rotation des Jupiters, des Mars u. der Venus, 
Entdecker des Zodiakallichts. 
n. Cassini, Jacques. — Gradmessungen in Frank- 
reich; viele astronom. und physikaL Beobach- 
tungen. 
L Castelli. — Dellamisuradell'aoquecorrenti, 1638. 
L Caus, Salomon de. — Les raisons des forces 

mouvantes, 1615. 
L Cavalieri. — Methodus indivisibilium, 1635. — 
Bestimmung der Brennweiten bei Glaslinsen, 
1647. 

nL Cavallo. — Viele Untersuchungen über Elektri- 
cität, Magnetismus, die Gusarten u. s. w. 

EDL Cavendish. — Entdeckung d. Zusammensetzimg 
des Wassers (mit Watt) 1781, und der Sal- 
petersäure. Dichtigkeit der Erde. Elektrische 
Untersuchungen, 
n. Celsius. — Tägliche Variation d. magnetischen 
Dedination (1740). Hunderttheilige Thermo- 
meterskale (1742). Gradmessung. 



L Ceulen (Collen) Ludolphvan. — Bestimmung von 

IC auf 20 und auf 32 Dedmalen (1596 u. 1616). 

L Chambre, De la. — Trait^ de la lumi^re 1657. 

nL Chaptal. — La chimie appliqu^ aux arts» 1806. 

m. Chladni. — Entdecker der Longitudinalscliwin- 

gungen bei Saiten (1787) und Stäben (1796), 

80 wie der Klangfiguren (1787), Erfinder des 

Euphons (1789) u. des Clavicylinders (1800). 

Kosmische Theorie der Aärolithen (1794). 

n. Cigna. — Untersuchungen über Elektiicit&t u. 

Verdunstungskälte. 
n. Clairaut — Th^rie de la figure de la terre, 
1743 (darin das Clairaut'sche Theorem [schon 
1738] und Untersuchung über die Capillarität). 
I. Clavius. — Verbesserer des Kalenders. 
nL Collet-Descotils. — Viele Mineral -Analysen. 
Entdeckung (unvollkommene) des Lidiums 
(1803). 
L Collins. — Commercium epistolicum de analysi 

promota, 1712. 
L ColumbuB. — Entdecker von Amerika und der 
örtlichen Verschiedenheit der magnetischen 
DecUnation (1492). 
L Commandin. — Uebersetzungen mathematischer 

Werke der Alten. 
n. Condamine. — Gradmessung'in Peru (1736 — 44) ; 

Anziehung der Berge, Schallmessungen. 
n. Condorcet — Problem der drei Körper. Wahr- 

scheinlichkeitsrechnimg. 
L Copernicus (Koppemick). — Entdecker der 
wahren Weltordnung; De revolutionibus or- 
bium coelestium, Libr. vi., 1543. 
m. Cossali. — Storia critica dell' Algebra in Italia, 

1797. 
n. Cotes. — Cotesischer Lehrsatz. Bkrmonia men- 

surarum, 1722. 
m. Cotte. — Mannichf altige meteorologische Unter- 
suchungen. Trait^ de M^t^rologie, 1774. 
HL Coulomb. — Erfinder der Torsionswaage, 1784. 
Gesetze der elektr. Attraction und Bepulsion, 
sowie der Vertheilung, 1785 — 89. 
n. Crawford. — Heizkraft der Combustibilien. Er- 
weiterung der Lehre von der spedfischen imd 
der latenten Wärme, 1779. 
n. Cronstedt — Entdecker des Nickels (1751). 



m. Daguerre. — Erfinder der Dioramen und der 
Photographie (1829 — 39). 

DI. Dalton. — Theorie der Absorption, der Gas- 
mischung u. der Verdunstung, 1801. Atomen- 
theorie, 1807 u. 10. Meteorolog. Untersuch. 

nL Daniell. — Verdunstungshygrometer, 1820. Vol- 

_ « 

ta'sche Kette von constantem Strom, 1836. 

HL Darcet — Chemisch-technische Untersuchungen. 
Leicht flüssiges Metallgemisch, 1775. 

m. Davy, Humphry. — Entdecker des Kaliums u. 
Natriimis (1807), des Calciums, Barjums und 
Strontiums (1808), des Lithiums (1818). Er- 
finder der Sicherheitslampe (1816). Chlortheo- 
rie (1810). Elektrochemie. 

m. D ei man. — Mit-Entdecker des ölbildenden Gsr- 
, ses und der s. g. holländischen Flüssigkeit. 

m. Delambre. — Base du systime m^trique, 3 yoL 
1806 — 14. Histoire de TAstronomie ancienne 
(1817), du moyen Äge (1819), du 18me sifede 
(1820), moderne (1821). 

HL Delametherie. — Herausgeber des Journal de 

physique etc., 1785—1817. 
n. Delisle. — Astronomische und physikalisch-geo- 
graphische Beobachtungen. Sein Thermometer, 
1736. Idee der Längenbestimmungen durch 
Pulversignale. 

m. De lue. — Becherches sur les modifications de 
Tatmosph^re, 1772. Entdecker des Dichtig- 
keitsmaximum beim Wasser, 1772. 
n. Demoivre. — Erweiterung d. Cotesischen Satzes. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung, 1730. 
IL Derham. — Messung der Schallgeschwindigkeit 

(1705). Regenbeobachtimgen. 
n. Desaguliers. — Untersuchungen in verschiede- 
nen Gebieten der Physik, besonders des me- 
chanischen Theils. 
L Descartes. — Grründer der analytischen Geome- 
trie. Theorie d. Begenbogens, auf Snell's Be- 
fractionsgesetz gegründet, 1637. Wirbelsystem. 
L Deschales. — Cursus s. mundus mathematicus, 
3 voL 1674. 

m. Döbereiner. — Entdecker der Diffusion der 
Guse, der merkwürdigen Eigenschaften des Pla- 
tinschwamms, der Zusammensetzung der ESee- 
säure u. vieler anderen chemischen Thatsachen. 
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n. Galvani. — Entdecker des sog. Galvanismus. 
De viribus electricitatis in motu musculari, 
1791. 
in. Gambart — Entdecker von 13 Cometen, dar- 
unter den (gleichzeitig auch von Biela ent- 
deckten) mit elliptischer Bahn. 

I. Gascoigne. — Erster Erfinder des Mikrometers 
und der Verbindung der Femröhre mit Win- 
kelinstrumenten. 

L Gassendi. — Anhänger der Lehren Epicur's 
und Galilei's. Schallgeschwindigkeit. Erste 
Beobachtung eines Merkurdurchganges , 1631. 
in. Gay-Lussac. — Ausdehnung der Gase imd 
Dämpfe, 1802. Volumentheorie, 1808. Un- 
tersuchung des Jods, 1813. Viele wichtige 
chemische Entdeckungen, des Borons (1808), 
Cyans (1815), u. s. w. 
HL Gehlen. — Herausgeber des Journals der Che- 
mie etc. 1803 — 10. Viele chemische Unter- 
suchungen. 

L Gellibrand. — Entdecker der säcularen Varia- 
tionen der magnetischen Dcclination, 1635. 

I. Gemma Frisius. — Erfindung verschiedener 
astronomischer Instrumente, auch des Mess- 
tisches. Schlägt Mondsabstände zu Längen- 
bestimmungen vor. 
n. Geoffroy, Etiennje Fran9ois. — Erste Tafel der 
chemischen Verwandtschaften, 1718. Viele che- 
mische Untersuchungen. 
n. Geoffroy, Claude Joseph, Bruder des Vorher- 
gehenden. — Sehr viele chemische Untersu- 
suchungen. 

L GhetaldL — Promotus Archimedes etc. Darin: 
Aelteste Bestimmungen des specifischen Ge- 
wichts einiger Metalle, 1603. 

L Gilbert — Entdecker des Erdmagnetismus, 1600. 
Erste Untersuchungen über Electricität, 1600. 

I. GlareanuB (eigentlich Loriti). — De geographia, 
1527. De ponderibus et mensuris, 1550. 

I. Glaub er. — Der seiner Zeit berühmte Chemiker, 
von dem das Glaubersalz seinen Namen hat 
n. Graham. — Erfinder der Quecksilbercompensa- 
tion am Pendel (1726). Entdecker der tägli- 
chen Variation der magnetischen Declination 
(1722). 



n. Grand i, Guido. — Ausgezeichneter Geometer. 

Flores geometrici, 1728. 
n. s'Gravesande. — Erfinder des Heliostats, 1719. 

Physices Elementa, 1720. 
n. Gray. — Unterschied von Leitern und Nicht- 
Leitern der Elektricität entdeckt,1729. 
I. Grcaves (Gravius). — Astronom. Uebersetzun- 
gen astronomischer Werke der Araber. 
DI. Gregor. — Entdecker des Titans, 1791. 
n. Gregory, David. — Catoptricae et Dioptricae 
sphaericae Elementa, 1695. (Darin: Andeu- 
tung der Achromasie). 
I. Gregory, James. — Optica promota,1663. (Darin: 

die Idee des Spiegelteleskops). 
I. Gresham. — Gründer des Gresham College in 

London; eröfCaet 1596. 
I. Grimaldi. — Entdecker der Inflexion od. Licht- 
beugung (1665). Erste Idee der Undulations- 
theorie. 
I. Guericke. — Erfinder der Luftpumpe (1650) 
und des Manometers (1661). Begensburger 
Versuch (1654). Erste unvollkommene Elek- 
trisirmaschine (ohne Conductor). 
n. Guglielmini, Domenico. — Aquarum fluentium 
mcnsura (1690) u. andere mathematische Werke. 
I. Guido Ubaldi (eigentlich Del Monte). — 
Ausgezeichneter Mathematiker. Mechanicorum 
liber, 1577, (worin erste Anwendung des Prin- 
cips der virtuellen Geschwindigkeit) 
I. Guldin. — Entdecker des (freilich schon Pappus 

bekannten) s. g. Guldin'schen Satzes, 1635. 
I. Gunter. — Erfinder des logarithm. Rechenstabes. 
(Gunter's Scale), 1624. 
in. Guyton de Morveau. — Pyrometer, Hygro- 
meter, Desinfection der Luft, viele chemische 
U ntersuchungcn. 
in. Hache tte. — Werke über die G^m^trie de- 
scriptive und Untersuchungen über verschie- 
dene Gegenstände der mechanischen Physik, 
n. Hadley, John. — Erstes Spiegelteleskop in 
grösserem Maassstabe, 1723. Spiegelsextant, 
1731- 
in. Hällström. — Ausdehnung und Dichtigkeits- 
maximum des Wassers, 1823. Tägliche Baro- 
metervariationen, 1826. Combinationstune, 1832. 



n. Halley. — Erste Entdeckung einer geschlosse- 
nen Cometenbahn, beim s. g. HaUey'schcn Co- 
meten (1705). Erste Declinationskarte (1701). 
Formel für Brenn- und Vereinigungsweiten 
(1693). Barometerformel (1685). 

in. H ardin g. — Entdecker der Juno (1804). 
I. Harriot. — Mathematiker und Astronom. Sah 
die Sonnenflecke und Jupiterstrabanten gleich- 
zeitig mit Galilei y ohne seine Beobachtungen 
zu verOffentUchen. 

n. Harri son. — Erfinder der Rostcompensation 
beim Pendel (1725) und des Chronometers 
(1728—64). 
I. Hartmann 9 Georg. — Aelteste (unvollkommene) 
Beobachtung der magnetischen Indination, 
1544. 
n. Hartsoeker. — Essai de dioptrique, 1694. Mi- 
kroskope, Fernrohre, Bl*ennspiegel verfertigt. 

m. Hatchett. — Entdecker des künstlichen Gerb- 
stoffs. 

HL Hau 7. — Hauptgründer der Krystallographie. 

Electricit&t der Krjstalle. 
n. Hawksbee. — Zweistieflige Luftpumpe mit Zahn 
und Rad, 1709. Entdeckung des elektrischen 
Funkens, 1706. Verminderter Seitendruck bei 
strömender Luft, 1704. 

HL Heinrich. — Phosphorescenz der Körper, 1811 

bis 1820. 

L Helmont, van. — Entdecker der Kohlensäure. 

Urheber des Wortes Gras. Einführer der Waage 

in die Chemie. 

n. Henkel. — Pyritologie oder Kieshistorie, 1725. 

De appropriatione (ehem. Affinität), 1727. 
n. Herrmann. — Phoronomia, 1716. Mathemati- 
sche Untersuchungen im Gebiet der Mechanik. 
Luftthermometer, 1716. 

HL Herschel, Friedr. Wilhelm. — Entdecker des 
Uranus (1781) und seiner 6 Trabanten (1787 
bis 94), der beiden innersten Satumsmonde 
(1789), zahlreicher Nebelflecke etc., der un- 
sichtbaren Wärme beim Spectrum (1800). 
Grrosses Spiegelteleskop (1789). 

ni. Herschel, Carolina Lucretia. — Schwester von 
F. W. — Entdeckerin von 8 Cometen und 
mehren Nebelflecken. Stemen-Katalog. 



L Hevel (eigentlich Hewelke). — Unermüdlicher 
Beobachter d. Himmels. Cometographia, 1668. 
Selenographia, 1687. 
L Hodierna. — Ausgezeichneter Astronom seiner 
Zeit zu Palermo. Gab die ersten Jupiters- 
monde-Tafeln heraus. 

n. Homberg. — Hombergscher Phosphor (Chlor- 
calcium), 1693. Entdeckung der Borsäure, 
1702. Erste Andeutung der festen Verhält- 
nisse bei chemischen Verbindungen. 

n. Hooke. — Spiralfeder der Taschenuhr, 1656. 
IVIicrographia, 1665. Gravitations- und Un- 
dulations - Ideen. 

L Horrox. — Astronom. Erste Beobachtung eines 
Venusdurchgang, 1639. 
ni. Hutton, Chr. — Mathematisches Wörterbuch. 
Mathematische Abhandlungen. 

n. Hut ton, James. — Gründer der vulkanischen 
Theorie in der Geologie, 1796. Regentheorie, 
1788. Erfindung (aber nicht publidrte) des 
Verdunstungshygrometers. 
I. Huyghens. — Pendeluhr, 1656. Einffiushes 
Pendel. Natürliches Längenmaass. Schwung- 
kraft Erdgestalt Satumsring. Erster Si^ 
tumsmond. Gesetz der Doppelbrechung (1678). 
Gründer der Undulationstheorie. 
HI. Jacobi,'C. G. J. — Fundamenta nova theoriae 
fiinctionum ellipticarum, 1829. Jacobi'sches 
Theorem. 
HI. Jaeger. — Leuchten des Phosphors in Stickgas. 
Galvanische Untersuchungen. 

n. Ingenhousz. — Sauerstoffentwicklung durch 
grüne Pflanzen im Sonnenlicht, 1779. Glas- 
scheiben-fSektrisirmaschine, 1764. 

n. Jurin. — Theorie des Sehens. Versuche über 
Capillarwirkungen, 1718. Principien der Dy- 
namik, 1746. 
HI. Ivory. — Attraction homogener EUipsoide, 1809. 
Astronomische Refraction, 1823 u. 38. Gleich- 
gewicht der Flüssigkeiten, 1838. Theorie der 
Perturbationen, 1838. 

n. Eaestner. — Geschichte der Mathematik, 1796 
bis 1800. Mannigfaltige mathematische und 
optische Abhandlungen. 
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nL Kater. — Erfinder des Keversionspendels (1818) 

und des schwimmenden Collimators (1825). 
I. Keppler. — Entdecker der nach ihm benannten 

Planetengesetze (1609 u. 1618). Gründer der 

Dioptrik (1604 u. 1611). Erfi^der des astro- 
nomischen Femrohrs. 
I. Kircher, Pater Athanasius. — Musurgia, Pho- 

nurgia, Ars magna lucis et umbrae, und viele 

andere Werke, meist compilatorischen Charac- 

ters. Angeblicher Erfinder der Zauberlaterne 

und der Aeolsharfe. 
in. Kirwan. — Erweiterung der Lehre von der 

chemischen Affinität, 1780. Viele chemische 

und geologische Arbeiten. 
m. Klaproth. — Entdecker der Zirkonelrde (1789), 

des Urans (1789) und Ceriumoxyds (1803); 

Best&tiger des Titans (1794) u. Tellurs (1798). 

Zahlreiche Mineralanalysen u. Methoden dazu. 
IL Klingenstierna. — Optische Untersuchimgen, 

besonders den Achromadsmus betreffend. 
n. König, SamueL — Ueber den irreductiblen Fall, 

1749. Streit qit Maupertuis um das Princip 

der kleinsten Wirkung, 1751. 
n. Kr äfft, Georg Wolf gang. — Mathematische, 

astronomische u. physikalische Abhandlungen 

mannigfachen Inhalts. 
DL Kramp. — Analyse des r^fractionsttötronomiques 

et terrestres, 1798. 
n. Kratzenstein. — Medicinische Anwendung der 

Elektricität, 1745. Schweben der Wolken, 

1745. Sprachmaschine, 1780. 
n. Lacaille. — Astronomische Beobachtungen imd 

Gradmessung am Cap, 1751 — 52. Optik, 1750. 
in. Lagrange. — Variationsrechnung, 1760. M^- 

canique analytique, 1787. Theorie des fonc- 

tions analytiques, 1797. 
n. Lahire, Philippe de. — Sonnen- und Monds- 

tafdn. Gradmessung. Quellentheorie. Eegen- 

beobachtungen, etc. 
n. Lahire, Gabriel Philippe de, Sohn des Vorigen. — 

Ueber Barometer, Thermometer, Magnetnadel, 

Ausdehnung der Luft etc. 
in. Lalande. — Trait^ d' Astronomie, 1764 u. 93. 

Bibliographie astronomique, 1803. Viele astron. 

Beobachtungen, Ephemeriden, Tafeln etc. 



n. Lambert — Photometrie, 1760. Hygrometiie, 
1774. Pyrometrie, 1779. Astronomische Ab- 
handlungen. 
L Lana. — Idee der A^rostaten, 1670. 
I. Lansberg. — Astronomische Werke u. Tafeln. 

in. Laplace. — M^canique Celeste, 1799. Theorie 
der Schallgeschwindigkeit, 1816. 

n. Lavoisier. — Gründer der antiphlogistischen 
Chemie. Bestinmiungsweise der Elementarzu- 
sammensetzung organischer Substanzen, 1784. 
Eis-Calorimeter (mit Laplace) 1780. 

DL Legendr e. — Thdorie des nombres, 1830. El- 
liptische Functionen, 1827. Methode der klein- 
sten Quadrate, 1805. 

n. Leibniz. — Differential- und Integral- Rech- 
nimg, 1684 und 1686. Lebendige Kraft und 
Maass derselben, 1695. 

n. Leiden fr ost. — (Zweiter) Entdecker des s. g. 
Leidenfrost'schen Phänomens, 1756. 

n. Lemery, Nicolas. — Guter Chemiker seiner Zeit, 
erkannte die Natur des natürl. Schwefelanti- 
mons, erfand den s. g. künstlichen Vulkan 
(Eisenfeile und Schwefel, vermischt) stellte 
Arsenikmetall dar. 

IL Lemery, Louis, Sohn von Nicolas« — Ebenfalls 
guter Chemiker. 

n. Lemonnier, Pierre Charles. — Astronom, nahm 
Theil an der Lappländ. Gradmessung, führte 
das Mittagsrohr auf der Pariser Sternwarte 
ein, erkannte (mit J. Cassini) zuerst den 
Nutzen des Auskochens der Barometer, 1740. 
I. Leotau d. — Geometrische Schriften. 
I. Leovitius (Leowitz). — Astronomische Tafeln 
und Ephemeriden. 
HL Leslie. — Hygrometer und Photometer, 1800. 
Untersuchungen über strahlende Wärme, 1804. 
Differential -Thermometer, 1804 (schon von 
Sturm). Kflite- Erzeugung, 1810. Aethrio- 
skop, 1818. 

n. Leupold. — Theatrum machinarum, 1724 — 39. 

n. L'HöpitaL — Analyse des infiniment petita, 
1696. Erster Anhänger von Leibniz in 
Frankreich, 
m. L'Huillier. — Exposition ilimenL des prindpes 
des calculs sup^rieures, 1786. 
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m. Moh8. — Naturiiistorisches ^Gneralsy stein. 

I. Molyneuz. — Dioptrica nova, 1692. 
ED. Monge. — Uriieber der Geometrie deBcriptive. 
I. Montanari. — Untersuchungen über die Capil- 
laritftt, 1667. 
m. Montgolfier, Joseph Michel. — Gemeinschaft- 
lich mit seinem Bruder Erfinder des Luft- 
ballons (der s. g. Montgolfi^re) 1783, des Fall- 
schirms und des Stosshebers, 1796. 
n. M o n t g o 1 f i e r, Jacques Eticnne. — Bruder von J. M. 
I. Morel and. — Erfinder des Sprachrohrs, 1671. 
I. Morin. — Gegner des Copemikanischen Systems, 
l(i31. Bemühungen zur Längenbestimmung, 
1634. Verbindet zuerst Femröhre mit AVinkel- 
instrumenten. 
L Mouton. — Erste (unvollkommene) Idee eines 
natürlichen Längenmaasses, 1670. 
IIL Müller v. Beichenstein. — Entdecker des 

TeUurs, 1783. 
II. !Musschenbroek. — Introductio ad philosophiam 
naturalem, 1762. Versuche über fast alle Zweige 
der Physik. 
I. Napier, Baron von Merchiston. — Erfinder der 
Logarithmen (der natürlichen), 1614. 
in. Nävi er. — Ueber die Bewegungsgesetze der 
Flüssigkeiten (1826), der elastischen Körper 
(1827), über Biegung ekstischer Ebenen (1823), 
Ausströmen der Grase (1830), etc. 
I. Xeumann, Caspar. — Seiner Zeit berühmter 
Chemiker, 
n. Newton. — Erstes Spiegelteleskop, 1671. Theo- 
rie der Dispersion, 1672. Newton'sche Kinge, 
1676. öpticks, 1704. Philosophiae naturalis 
principia mathematica, 1687. (Darin die Gra- 
vitationstheorie). Fluxionsrechnung, 1669. 
m. Nicholson. — Herausgeber des Joum. of Natural 
Philosophy etc., 1796 — 1813. Mit Carlisle 
Entdecker der galvanischen Wasserzersetzung, 
1800. Aräometer, 1787. 
II. Nollet. — Le^ons de physique, 1754. Elektri- 
sche Versuche. Entdecker der Diffusion (En- 
dosmose) bei Flüssigkeiten, 1748. 
I. Nonius (Nunez). — Erste Theorie der Loxo- 
dromen, 1537. Erfinder einer Transversalthei- 
lung, nicht des s. g. Nonius. 



m. 



m. 



m. 



I L 



m. 



II. 



I. 



I. 



L 



I. 



L 



m. 



in. 
m. 

L 



m. 



n. 



Oersted. — Entdecker des Elcktro-Magnetismus, 

1820. 

Olbers. — Entdecker der Pallas (1802) und der 
Vesta (1807). 

Oriani. — Astronomische Ephemeriden. Uranus- 
tafeln, 1783. Theorie des Merkurs, 1798. 

Pacioli. — Summa de Arithmetica Geometria 
Proportioni et Proportionalita, 1494. Aeltestes 
Werk seiner Art unter den gedruckten. 

Pallas. — Sur laformation des montagnes, 1777. 
Pallas'sche Eisenmasse, 1777. 

Papin. — Erfinder des Papin'schen Topfs, 1681. 
Verbesserungen der Luftpumpe, zum Theil 
mit Boyle, 1687. Bemühungen zur Darstel- 
lung von Dampfmaschinen. 

Paracelsus. — Der seiner Zeit berühmteste und 
kenntnissreichste Arzt und Alchimist. 

Pascal. — Erste Barometerbeobachtungen auf 
einem Berge (Puy de Dome), 1648. Traitc 
de l'equilibre des liqueurs, 1663. 

Perraul t. — Quellentheorie. Verdunstung des 
Wassers. Abhandlungen zur ^lasehinenkunst. 

Petavius (Petau). — De doctrina temporum, 
1627. 

Petit, Pierre. — Achtbarer Physiker, Schüler 
Descartes's, durch den Pascal die Versuche 
Torricclli's kennen lernte. 

Petit, Alexis Therese. — Refractions- und Dis- 
persions vermögen gewisser Flüssigkeiten und 
ihrer Dämpfe, 1816. Ausdehnung der Körper 
und Maass der Temperatur, 1816. Dulong- 
Petit'sches Gesetz der specifischen Wärme, 
1819. 

Pf äff, Joh. Friedr. — Disquisitiones analyticae, 
1797. 

Piazzi. — Entdecker der Ceres (1801). 

Picard. — Erste genauere Gradmessung (in 
Frankreich) mittelst telcskopisch armirter Win- 
kelinstrumente (mit Auzout), 1669. Erste 
Beobachtung des Barometerleuchtens, 1675. 

Pictet. — Essai surle feu, 1791. (Erste genauere 
Untersuchungen über strahlende Wärme.) 

Pingrd. — Cometographie, 1784. Berechnung 
von 32 Kometenbahnen und der Sonnenfinster- 
nisse von 1000 V. Chr. bis 1900 n. Chr. 
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m. Play fair. — niustration of the Huttonian theory 
of the Earth, 1802. • 

m. Poisson. — Möm. sur relectricit<5 (1811 et H\ 
8ur le magnetisme (1821 et 24). Theorie math. 
de la chaleur (1835 et 37), de Taction capillaire 
(1831), des ondes (1816 et 25), etc. 

ni. Pons. — Entdecker von 37 Cometen, worunter 
der 8. g. Encke'sche (1818). 
I. Porta. — Erfinder oder richtiger Verbeseerer 

der Camera obscura, 1589. 
I. Praetorius. — Erfinder des (Praetorianischen) 
Messtisches, 1611. 

in. Prevost. — Essai '8ur le calorique rayonnant, 
1809. 

III. Priestley. — Entdecker des Sauerstoffgases u. 
schwefligsauren Gases (1774), des oxydirten 
Stickgases (1776), des Kohlenoxydgases ( 1800), 
des Ammoniak-, Salzsäuren und Fluorsilicium- 
Gases. Priestley 'sehe Ringe, 1768. Priestley'- 
sche Materie. 

in. Prony. — Xouv. Architecture hydrauliquc, 1790 
bis 96. Theorie des eaux courants, 1804. 

HE. Proust. — Viele Untersuchungen zur Verthei- 
digung der festen Verhältnisse bei den chemi- 
schen Verbindungen gegen Berthollet, 1801 
bis 1804. Erkennung des Traubenzuckers, 
1806. 

in. Prout. — Zerlegung organischer Substanzen, 1827. 
Entdeckung der Purpursäure. 

in. Puissant. — Traitc de geodesie, 1807 et 19. 
Aberrationstafeln, 1820. 

ni. Kamond. — Hypsometrische Messungen, 1811 

und 13. 
n. Reaumur. — Seine Thermometerskale, 1730. 

Sein Porzellan, 1740. 
I. Bedi. — Thätiges Mitglied der Accademia del 
Cimento. Untersuch, tiber die Glastropfen. 

ni. Reichenbach. — Gründer (mit Li ebbe rr und 
Utzschneider) der berühmten mechanisch- 
optischen Anstalt zu Benedict-Beuren, 1804. 
I. Reimarus Ursus (eigentl. Rymers). — Ma- 

thematikus des Kaisers Rudolph n. 
I. Rein hold. — Erste astronomische Tafeln nach 
Copemicanischem System. Entdecker der Ova- 
lität der Bahnen des Mercurs und des Mondes. 



I. Renaldini. — Mitglied der Accademia del Ci- 
mento. Vorschlag, den Gefrier- u. Siedpunkt 
des Wassers als Festpuncte der Thermometer- 
skale anzuwenden, 1694. 
I. Rey. — Erste Beobachtung der Gewichtszunahme 
der Metalle (Zinn und Blei) beim Calciniren, 
und der Ursache derselben, 164.1. 
I. Rhaeticus (eigentl. Joachim). — Schüler von 
Copemicus. Sinustafeln und astronomische 
Schriften. 
I. Rheita. — Erfinder des terrestrischen Fem- 
rohrs , 1645. Urheber der Worte Ocular und 
Objectiv. 
n. Riccati, Vincenzo. — Delle forze vive e dell' 
azione delle forze morte, 1749. Viele andere 
mathematische Untersuchungen, 
n. Riccati, Giordano. — Bruder des Vorigen. Delle 
corde ovvero delle fibre elastiche, 1767. Meh- 
rere andere mathematisch-akustische Untersu- 
chungen. 
I. Ricci. Cardinal. — Exercitatio geometrica, 1666. 
GrAnder des Giomale dei Letterati, 1668, der 
ersten italiänischen Zeitschrift. 
I. Riccioli. — Almagestum novum, 1651. Gegner 
des Copemicanischen Systems. FaUversuche, 
1640 — 45. 
I. Richer. — Erste Pendelbeobachtung unter den 
Tropen, die zur richtigen Kenntniss der Erd- 
gestalt führte, 167*2. 
in. Richter. — Gründer der Stochyometrie, 1792. 
IL Rittenhouse. — Astronomische Beobachtungen 
und Beobachtungsweisen. Geodätische Ver- 
messungen in Nord-Amerika. Anwendung der 
Spinnfäden zu Mikrometern. 
nL Ritter. — Entdecker der unsichtbaren chemischen 
Strahlen beim Spectrum, 1801» und des s. g. 
Wasserstofftellur, 18Ü8. 
L Roberval (eigentl. Person e oder Personier). 
— Roberval'sche Waage, 1670. Untersuchun- 
gen über die Cycloide. 
n. Robin 8. — Untersuchung über Geschwindigkeit 
der Geschosse und Widerstimd der Luft ; Er- 
findung des ballistischen Pendels, 1740. 
in. Rochon. — Erfinder der doppeltbrechenden Fem- 
röhre, 1776. 
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n. Römer. — Entdecker der Fortpflanzungsgeschwin- 
digkeit des Lichts und ihrer GrOsse, 1676. 
n. Bom^ de Tlsle. — Vorlaufer Haüy^s in der 

Oryktognosie und Krystallographie. 
n. Rouelle, sen. — Chemiker, Lehrer Lavoi- 
sier's. Unterscheidung der Salze in saure, 
neutrale und basische, 1754. 
n. Bouelle, jun. — Jüngerer Bruder des Vorher- 
gehenden. Ebenfalls Chemiker. Ueber die 
Kohlensaure in Mineralwässern. 

m. Budberg. — Goniometer, 1826. Erste genaue 
Messun^n der Doppelbrechimg in 1- und in 
2-axigen Krystail., 1828 u. 29, Ausdehnungs- 
coSfficient der Luft, 1837. 

in. Buffini. — Ueber die Unauflösbarkeit von Glei- 
chungen höheren Grades als des 4ten, und 
ähnliche Probleme. 

m. Bumford, Graf von (Sir Benjamin Thomp- 
son). — Wassercalorimeter und Messung der 
Verbrennungswarme damit, 1812. Versuche 
über Warme -Erregung durch Beiben (1798) 
und über Warmeleitung, etc. 

m. Butherford. — Entdecker des Stickstoffs, 1772. 
Erfinder des Maximum- und Minimum-Ther- 
mometers, 1794. 
n. Saunderson. — Elements of algebra, 1740. 
n. Saussure, Horace Benedict. — Vojage dans 
les Alpes, 1779—96. Erfinder des Haarhy- 
grometers (1783), Cyanometers (1791), Dia- 
phanometers. 

HL Saussure, Theodore. — Becherches chimiques 
sur la T^g^tation, 1804. Kohlensaurcgchalt 
der Atmosphäre und dessen Variationen (1816, 
28 und 30). 
n. Sauveur. — Akustische Entdeckungen. Theorie 
der Sdiwebungen, 1700. Fester Ton. Hör- 
barkeitsgranzen. 

m. Savary. — Berechnung der elektro-dynamischen 
Erscheinungen, 1823. Magnetisirungen durch 
elektrische Schlage, 1827. 

in. Sayart. — Akustische Untersuchungen, beson- 
ders über Schwingungen gasiger, flüssiger 
imd starrer, auch krystallisirter Körper; Mit- 
theilung der Schwingungen. Hörbarkeits- 
granzen. 



n. Scheele. — Entdecker des Sauerstoffs (1775), 
Chlorsf Baryts u. Mangans, zum Theil (1774), 
Flusssaure (1771), Arsensaure (1775), Molyb- 
dansaure (1778), Wolframsaure (1781), Blau- 
saure (1782), Weinsaure (1770), Citronensaure 
(1784), Aepfelsaure (1785), Klee-, Milch- und 
Grallussaure, etc. 
n. Scheffer. — Erwies zuerst die Eigenthümlich- 

keit des Platins, 1752. 
I. Scheiner. — Erste genauere Beobachtungen der 
Sonnenflecke ; Erfindung des Blendglases ; er- 
ste Construction des Keppler'schen Femrohrs, 
1613 od. 1617. Erfindung des Pantographen, 
1603. 
I. Schott, Caspar. — Mechanica hydraulico-pneu- 
matica, 1657. (Darin: erste Beschreibung von 
O. V. Guericke's Luftpumpe.) Magia uni- 
versalis, 1657. Physica curiosa, 1657 etc. 

in. Schröter. — Viele teleskopische Beobachtungen 
der Sonne, des Mondes und der Planeten, 
1788 — 1815. 

in. Seebeck. — Entdecker der entoptischen Figu- 
ren, 1813, der Polarisation des Himmels, 1813, 
und der Thermo-Elektricitat, 1821. Beobach- 
tungen über Phosphorescenz. 

m. SefstrOm. — Entdecker des Vanadiums, 1830. 

Theorie der Furchen auf Felsen, 1836. 
n. Segne r. — Erfinder des s. g. Segner'schen 
Bades, 1750. De figuris superficierum fluida- 
rum, 1751. 

ni. Senebier. — Untersuchungen über den Einfluss 

des Lichts auf die Pflanzen, etc. 
n. Sengwerd. — Erfinder der Luftpumpe mit dop- 
pelt durchbohrtem Hahn, 1685. 

ni. Sertürner. — Entdecker der ersten vegetabi- 
lischen Base (des Morphins), 1817 und der 
Schwefelweinsaure, 1820. 

ni. Serullas. — Entdecker mehrerer Jod- u. Brom- 
verbindungen. 

m. Simpson, Thomas. — Treatise on fluxions, 1743. 

Ueber die Aenderung der Lage des Erdaqua- 

tors durch Anziehung der Sonne u. des IVIon- 

des, 1757. 

n. Simson, Bobert — Ein in der Geometrie der 

Alten sehr bewanderter Mathematiker. 
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L Sinsius. — Untersachungen Ober die Cydoide. 
Ueber die Construction der Gleichungen^ 1659. 

IL Smeaton. — Erfinder einer Yerbesserten Luft- 
pumpe und der Bimprobe 1751, mehrerer Fla- 
Bchenzflge 1751, eines Pyrometers 1754. Dampf- 
maschine. WindmQhle. Leuchtthurm von £d- 
dvstone. 
L Snell (SneDius). — Entdecker des Befractions- 
gesetzes. Erste Grradmessung mit Triangula- 
tion, 1617. Cyclometria. 

n. Sorge. — Entdecker der Tartini'schen Tone, 1744. 

n. StahL — Gründer des phlogistischen Systems 

in der Chemie, 1718. 
m. Stanhopc, Lord (früher Viscount Mahon). — 
Entdecker des Bückschlags bei Gewittern, 
1779. 
L Steno (Stenson?). — De solido intra solidum 
naturaliter contento, 1669 (darin schon die 
vulkanische Theorie der Geologie, und der 
Satz Ton der Constanz der Winkel zwischen 
den Flächen der Krystalle). 
L Stevinus (Stevens?). — Erste Andeutung vom 
Parallelogramm der Kräfte, 1596. Sätze vom 
Druck der Flüssigkeit auf den Boden und 
die Seitenwände von Gefässen, Satz vom sta- 
bilen Schwimmen. Decimalrechnung. 
L Stifel. — Ausgezeichneter Algebrist seiner Zeit, 
Arithmetica integra, 1544. 

n. Stirling. — Lieber Beihensummirung und Inter- 
polation. Commentar zu Xewton's Aufzählung 
der Curven 3. (xrades. 
HL Stromeyer. — Entdeckung (gleichzeitig mit 
Herrmann) oder wenigstens erste genaue 
Untersuchung des Kadmiums, 1818. Vide 
IVIineralanalvsen. 

n. Sturm. — Collegium experimentalc curiosum, 
1676 (darin schon Leslie's DiflFerentialther- 
mometer). 
nL v. S winden. — Beobachtungen über die regel- 
mässigen Variationen der ^lagnetnadel, 1777. 
Becueil des memoires sur Tanalogie de Telec- 
tricite et du magnetisme, 17S4. 
L Sylvius de la Boe (eigentl. Dubois). — 
Berühmter ^Vrzt, der die Chemie mit der Me- 
dicin und Phvsiolojne zu verbinden suchte. 



L Tartaglia. — Zweiter Eifinder der zuerst von 
Sdpio Ferro aufgefundenen aber verfaeimUch« 
ten Lösung der Gleichungen dritten Grades, 
die dann Cardano veruffentlichte. 
ILTartinL — Entdecker der CombinationstOne 
(Tartini'schen TOne) 1714 (beschrieben 1754). 
n. Taylor, Brooke. — Problem der schwingenden 

Saiten, 1713. Taylor^scher Satz, 1715. 
L Telesio, Bemardino. — Denkender Physiker 
des IVIittelahers. De colorum genemtione, 1570. 
nL Tennant, Smithson. — Entdecker des Osnüums 
und Lidiums, 1804. Erfinder des Bleichens 
mit Chlorkalk. 
L Thurneysser. — Berühmter Alchimist, 
n. Toaldo. — Zahlreiche meteorologisdie Beobach- 
tungen und Untersuchungen. 
L Torricelli. — Erfinder des Barometers, 1643. 
Entdecker der unregelmäss. Barometerschwan- 
kungen. Theorie der AVurfbewegung u. des 
Ausfliessens, 1641. 
m. Tralles.— Alkoholometrische Tafeln, 181Z Geo- 
dätische Arbeiten. Mathemat Untersuchungen. 
L Trew. — Astronomische u. mathematische Schrif- 
ten. Sternwarte zu Altorf. 
n. Tschirnhausen, Graf von. — Grosse Brenn- 
^ gläser und Brennspiegel. Mathematische Un- 

tersuchungen. 
L Valerio. — Untersuchungen über den Schwer- 
punkt starrer Körper, 
n. Varignon. — l^Iathematische Untersuchungen, 

besonders im Gebiet der Mechanik, 
in. Vauquelin. — Entdecker des Chroms, 1797, 
und der Beryllerde, 1798. Chemische Analy- 
sen in grosser Zahl, 
ni. Vega. — Logarithmen-Tafeln. 
L Vernier. — Erfinder des Vemiers oder s. g. 

Xonius, 1631. 
L Viete (Vieta). — Vervollkommnung d. Algebra, 
besonders durch EinfOhrung der Buchstaben 
zur allgemeinen Bezeichnung der Grossen. 
L Vi gener e. — Berühmter Alchimist 
L Vilette. — Verfertiger grosser Brennspiegel, 1666. 
L Vinci, Lionardo da. — Der berühmte ^laler u. 
Bildhauer. Zahlreiche physikalische Beobach- 
tungen, besonders optische. 
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n. Viviani. — Geometrische UntersuchungeiL Letz- 
ter Schüler Galilei's. 
in. Volta. — Erfinder des Elektrophors, 1775, des 
Condensators, 1783, und des Elektromotors 
(der Volta'schen Säule), 1799. 
I. Vossius. — Untersuchungen über Capillarität, 
Farben, Meeresströme, Winde. 

n. Wallerius. — Mineralogische, metallurgische 
und chemische Abhandlungen und Lehrbücher. 

n. Wallis. — Arithmetica infinitiorum, 1656. Theo- 
rie des Stosses unelastischer Korper, 1668. 
L Walt her. — Astronomische Beobachtungen, mit 
Berücksichtigung der Strahlenbrechung und 
Benutzung einer Räderuhr. 

n. War gentin. — Viele Abhandlungen astronomi- 
schen und physikaUsch-geographischen Lihälts. 

n. Waring. — Viele mathematische Untersuchungen. 

n. Watson. — Versuche über Elektricitäts-Lcitung, 
1747. 

n. Wedgewood. — Erfinder des nach ihm benann- 
ten Pyrometers, 1782. 
L Wendel in. — Astronomische Beobachtungen, 
besonders des Mondes und der Schiefe der 
Ekliptik. 

n. Wenzel. — Lehre von der Verwandschaft der 

Körper, 1777. 
L Werner. — Astronomische und meteorologische 
Beobachtungen. Empfiehlt Mondfinstemisse zu 
Längenbestimmungen. 
in. Werner. — Gründer der naturhistorischen Oryk- 
tognosie und des neptunischen Systems der 
Geologie. 

n. Wilcke. — Theorie der elektrischen Verthei- 
lung und der Leidner -Flasche, 1757. Ent- 
deckung der specifischen Wärme, 1772. Erste 
Neigimgskarte, 1768. 



n. Wilson. — Elektrische Versuche, besonders in 
Betreff der Leidner-Flasche u. der Blitzableiter, 
n. Win ekler. — Vervollkommnung der Elektrisir- 
maschine, 1744, und der Leidner-Flasche, 1746. 
lU. Wollaston. — Entdecker des Palladiums u. Bho- 
diums, 1808. Erfinder des Keflexionsgoniome- 
ters, 1809, der Camera lucida, 1809, des Klryo- 
phors, 1812, der periskopischen Gläser, 1811, etc. 
L Worcester, Marquis von. — Erfinder der Dampf- 
maschine, patentirt 1663. 
n. Wren. — Theorie des Stosses elastischer KOrper, 

1668. Erbauer der Paulskirche in London. 
L Wright. — Princip der Karten mit wachsenden 

Breiten, 1599. 
n. Young, Mathe w. — The phenomena of sounds 

and musical strings, 1784. 
TIT. Young, Thomas. — Entdecker der Licht-Inter- 

ferenn, 1802. Eriometer, 1813. 
m. Zach, Franz Xaver v. — Monatl. Correspondenz 
zur Beförderung der Erd- u. Himmelskunde, 
1800 — 13. 
in. Zamboni. — Entdecker der troknen Säule, 1812. 
n. Zanotti, Francesco Maria. — Von der lebendi- 
gen Kraft, 1752, von den Centralkräften, 1762, 
den Wurzeln cubischer Gleichungen, der Tren- 
nung unbestimmter Grössen, etc. 
n. Zanotti, Eustachio. — Neffe des Vorigen. Astro- 
nomische Ephemeriden. Perspective. Elasti- 
sche Kraft. Lichtbrechung, 
n. Zeiher. — Bereitung des Flintglases. Verbes- 
sertes Sonnenmikroskop. Anemometer. Specif. 
Gewicht von Metallleginmgen. etc. 
HL Zeise. — Entdecker des Xanthongen (1822), Mar- 
captans (1834) und anderer chemischer Ver- 
bindungen. 
L Zucchi. — Erste Idee des Spiegelteleskops, 1616. 



Drnck Ton J. F. Starcke in Berlin. 
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